Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 24 vom 29.09.2006

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Chemie am 16.02.2006 und nach Stellungnahme des Senats am 12.07.2006 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.07.2006 die Prüfungsordnung für den Bachelor- und den Masterstudiengang Chemie der Georg-August-Universität Göttingen genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2, § 41 Abs. 2 Satz 2 und § 37 Abs. 1 Satz 3 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.06.2002 (Nds. GVBl. S. 286), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Haushaltsbegleitgesetzes 2005 vom 17.12.2004 (Nds. GVBI. S. 664)).
Prüfungsordnung

für den Bachelor- und den Masterstudiengang Chemie

an der Georg-August-Universität Göttingen
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Abschnitt I: Allgemeine Bestimmungen
§ 1 Geltungsbereich

Für den Bachelor- und den Masterstudiengang Chemie der Georg-August Universität Göttingen gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der Universität Göttingen“ (APO). Die vorliegende Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Bachelor- und des konsekutiven Masterstudiums Chemie.
§ 2 Zweck der Prüfung

(1) Das Studium der Chemie erfolgt in zwei eigenständigen, aufeinander aufbauenden Studiengängen und ermöglicht mit dem „Bachelor of Science“ nach in der Regel sechs Semestern einen ersten Abschluss und mit dem „Master of Science“ nach in der Regel weiteren vier Semester einen zweiten Abschluss.
(2) Die Studienordnung für den Bachelor- und den Masterstudiengang an der Georg-August-Universität Göttingen beschreibt die Ziele des Studiums.

(3) Durch die Bachelorprüfung wird festgestellt, ob die oder der zu Prüfende die für die Studienziele notwendigen grundlegenden Fachkenntnisse und Schlüsselqualifikationen erworben hat, die relevanten Zusammenhänge des Faches überblickt und die Fähigkeit besitzt, wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse anzuwenden. Der Bachelor-Abschluss bildet die Basis für diverse berufliche Aufgabenbereiche, in denen fundierte und forschungsnahe Fachkenntnisse der Chemie gefordert sind, und er qualifiziert für einen weiterbildenden Master-Studiengang. 

(4) Das Masterstudium zeichnet sich durch ausgeprägte Forschungsorientierung aus. In dem breit angelegten Studium auf höchstem akademischem Niveau wird eine gründliche wissenschaftliche Vertiefung erreicht, und es werden die Methodenkenntnisse und experimentellen Fähigkeiten erworben, die zur Lösung anspruchsvoller chemischer Problemstellungen anzuwenden sind. Durch die Masterprüfung wird festgestellt, ob die oder der zu Prüfende die vertiefenden und wissenschaftlichen Zusammenhänge des Faches Chemie überblickt und die Fähigkeit besitzt, wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse selbständig anzuwenden und das erworbene Wissen kritisch einzuordnen und zu bewerten. Die Masterprüfung bildet einen berufs- und forschungsqualifizierenden Abschluss, der insbesondere die Voraussetzungen für eigenständige wissenschaftliche Arbeiten im Rahmen einer Promotion schafft.

(5) Für die Aufnahme in den Masterstudiengang gelten besondere Zugangsvoraussetzungen, die in der „Ordnung über die Zugangsvoraussetzungen und über die Zulassung für den Masterstudiengang Chemie“ geregelt sind.

§ 3 Akademischer Grad

(1) Nach bestandener Bachelorprüfung verleiht die Georg-August-Universität Göttingen den Hochschulgrad „Bachelor of Science" (abgekürzt: „B.Sc.“).
(2) Nach bestandener Masterprüfung verleiht die Georg-August-Universität Göttingen den Hochschulgrad „Master of Science" (abgekürzt: „M.Sc.“). 

§ 4 Prüfungskommission
(1) Zur ordnungsgemäßen Durchführung der Studiengänge, für die Organisation der Prüfungen und zur Wahrnehmung aller durch die APO und diese Prüfungsordnung zugewiesenen Aufgaben bildet die Fakultät für Chemie eine Prüfungskommission. Der Prüfungskommission gehören fünf Mitglieder an, die durch die Gruppenvertretungen im Fakultätsrat benannt werden, und zwar drei Mitglieder der Hochschullehrergruppe (jeweils ein Mitglied aus den Instituten für Anorganische Chemie, Organische und Biomolekulare Chemie sowie Physikalische Chemie), ein Mitglied der Mitarbeitergruppe und ein Mitglied der Studierendengruppe. Aus jeder Gruppe ist zusätzlich eine Stellvertreterin bzw. ein Stellvertreter zu wählen. Eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter des Prüfungsamts ist mit beratender Stimme Mitglied der Prüfungskommission. Die Prüfungskommission unterstützt die Studiendekanin oder den Studiendekan dabei, dass die gesetzlichen Bestimmungen und die Regelungen dieser Prüfungsordnung eingehalten werden und alle Prüfungsleistungen in den in dieser Ordnung festgelegten Fristen erbracht werden können.
(2) Die Prüfungskommission wählt aus der Gruppe der Hochschullehrer eine oder einen Vorsitzenden sowie eine stellvertretende Vorsitzende oder einen stellvertretenden Vorsitzenden.

(3) Die Prüfungskommission kann Empfehlungen für die Qualitätssicherung und für notwendige Änderungen der Prüfungsordnung erarbeiten. Vor der Weiterleitung an den Fakultätsrat sind diese der zuständigen Studienkommission zur Stellungnahme vorzulegen.
§ 5 Zulassung zu Modulprüfungen

(1) Die Anmeldung zu schriftlichen Modulprüfungen erfolgt schriftlich oder elektronisch in der von der Prüfungskommission festgelegten Form und Frist. Der Rücktritt ohne Angabe von Gründen (Abmeldung) ist bis zu einem Tag vor dem Prüfungstermin möglich, sofern zwischen dem Fristende für die Anmeldung und dem Prüfungstermin ein Zeitraum von mehr als einem Tag liegt. Im Übrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen.
(2) Die Anmeldung zu mündlichen Modulprüfungen erfolgt schriftlich oder elektronisch in der von der Prüfungskommission festgelegten Form und Frist. Der Rücktritt ohne Angabe von Gründen (Abmeldung) ist bis zu sieben Tage vor dem Prüfungstermin möglich, sofern zwischen dem Fristende für die Anmeldung und dem Prüfungstermin ein Zeitraum von mehr als sieben Tagen liegt. Im Übrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen.

(3) Die Anmeldung zu lehrveranstaltungsbegleitenden, praktischen Modulprüfungen erfolgt schriftlich oder elektronisch in der von der Prüfungskommission festgelegten Form und Frist. Der Rücktritt ohne Angabe von Gründen (Abmeldung) ist bis zu zwei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums – dies ist in der Regel der Beginn des Praktikums – möglich, sofern zwischen dem Fristende für die Anmeldung und dem Beginn des Prüfungszeitraums mehr als zwei Wochen liegen. Im Übrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen.
(4) Die Anmeldung zu anderen lehrveranstaltungsbegleitenden Prüfungen muss zu Veranstaltungsbeginn erfolgen. Eine Abmeldung ist bei Hausarbeiten bis zur Ausgabe des Hausarbeitsthemas, bei Präsentationen, Referaten und Koreferaten bis zu zwei Wochen vor dem Termin des Vortrags möglich, sofern zwischen dem Fristende für die Anmeldung und dem Prüfungstermin ein Zeitraum von mehr als zwei Wochen liegt. Im Übrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen.

(5) Ein Modul kann andere Module als Zugangsvoraussetzungen fordern. Innerhalb eines Moduls können Vorleistungen in Form von Studienleistungen für die Zulassung zur Modulprüfung verlangt werden. Das Nähere ist im Modulkatalog festgelegt.

§ 6 Wiederholbarkeit von Prüfungen

(1) Nicht bestandene Modulprüfungen können zweimal wiederholt werden.

(2) Wer eine erste Wiederholungsprüfung in einem Pflicht- oder Orientierungsmodul nicht bestanden hat, wird zur zweiten Wiederholungsprüfung erst nach Teilnahme an einer Pflichtstudienberatung zugelassen.

(3) Bestehen Modulprüfungen aus mehreren Teilprüfungen, müssen nur diejenigen Teilprüfungen wiederholt werden, die mit „nicht ausreichend“ bzw. „nicht bestanden“ bewertet wurden.

(4) Eine mit „nicht ausreichend“ bewertete Bachelorarbeit kann nur einmal wiederholt werden.
(5) Eine mit „nicht ausreichend“ bewertete Masterarbeit kann nur einmal wiederholt werden. 

(6) Die Wiederholung von Prüfungen zum Zweck der Notenverbesserung ist ausgeschlossen.

§ 7 Prüfungsverwaltungssystem

(1) Die Studierenden nutzen in eigener Verantwortung Online-Zugänge zu dem Prüfungsverwaltungssystem FlexNow, mit dem die Prüfungsdaten elektronisch verwaltet werden; die Prüfungskommission kann nähere Regeln zur Durchführung des Verfahrens erlassen.
(2) Die Studierenden sind verpflichtet, im Rahmen ihrer Möglichkeiten die Richtigkeit ihres Online-Kontos regelmäßig zu prüfen; Übertragungsfehler sollen sofort gerügt werden.

(3) Die Prüferinnen und Prüfer wirken bei der elektronischen Erfassung der Prüfungsergebnisse mit. Sie führen zusätzlich zu Kontroll- und Dokumentationszwecken eigene Benotungslisten und bewahren sie mindestens acht Jahre auf.

Abschnitt II: Bachelorstudiengang

§ 8 Umfang, Gliederung und Profile des Studiums

(1) Die Regelstudienzeit des Bachelorstudiengangs Chemie einschließlich der Bachelorarbeit beträgt sechs Semester. Das Studium umfasst 180 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits; abgekürzt: C).
(2) Der Bachelorstudiengang Chemie gliedert sich in eine zweisemestrige Orientierungsphase (1. und 2. Semester), eine zweisemestrige Kernphase (3. und 4. Semester) sowie eine zweisemestrige Vertiefungs- und Professionalisierungsphase (5. und 6. Semester).

(3) In der Vertiefungs- und Professionalisierungsphase werden zwei Studienprofile angeboten: ein forschungsorientiertes Profil und ein berufsorientiertes Profil. Die spezifischen Anforderungen der Profile sind in Anlage I erläutert.
(4) Im Bachelorstudium mit forschungsorientiertem Profil verteilen sich die 180 Anrechnungspunkte folgendermaßen (vgl. APO):

(a) 154 C im Bereich „Fachwissenschaftlicher Kompetenz“ (Fachstudium)

(b) 14 C im Professionalisierungsbereich
(c) 12 C für die Bachelorarbeit.

Dabei werden Schlüsselkompetenzen im Umfang von 21 C erworben (davon 7 C integrativ im Fachstudium). 

(5) Im Bachelorstudium mit berufsorientiertem Profil verteilen sich die 180 Anrechnungspunkte folgendermaßen (vgl. APO):

(a) 126 C im Bereich „Fachwissenschaftlicher Kompetenz“ (Fachstudium)

(b) 42 C im Professionalisierungsbereich

(c) 12 C für die Bachelorarbeit.

Dabei werden Schlüsselkompetenzen im Umfang von 36 C erworben (davon 4 C integrativ im Fachstudium).

§ 9 Orientierungsmodule

Orientierungsmodule sind im Modulkatalog (Anlage II) entsprechend gekennzeichnet. 

§ 10 Art und Umfang der Bachelorprüfung

(1) Die Bachelorprüfung besteht aus den Modulprüfungen zu den Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodulen gemäß § 8 Abs. 4 bzw. § 8 Abs. 5 und Anlage II dieser Ordnung sowie der Bachelorarbeit.
(2) Modulprüfungen finden studienbegleitend statt. Sie können lehrveranstaltungsbegleitend ausgestaltet sein. Eine Modulprüfung kann aus Teilprüfungen bestehen. Form und Umfang der Modulprüfungen sind im Modulkatalog (Anlage II) festgelegt.
§ 11 Zulassung zur Bachelorarbeit

(1) Die Zulassung zur Bachelorarbeit kann beantragen, wer 
(a) im forschungsorientierten Profil die Module AC-3-WP, OC-3-WP, PC-3-P, PC-4-WP, WF-1-W, WF-2-W, B.phy.107 und B.phy.405 erfolgreich absolviert hat oder

(b) im berufsorientierten Profil die Module AC-2-P, CH-2-P, OC-2-P, PC-3-P, WF-1-W, WF-2-W, B.phy.107 und B.phy.405 erfolgreich absolviert hat.
Über Ausnahmen entscheidet die Prüfungskommission.
(2) Die Zulassung zur Bachelorarbeit ist in Schriftform bei der Prüfungskommission zu beantragen. Dabei sind folgende Unterlagen beizufügen:

(a) der Themenvorschlag für die Bachelorarbeit  (s. § 12 Abs. 1 und 2)

(b) ein Vorschlag für die beiden Gutachterinnen oder Gutachter

(c) Nachweise über die Erfüllung der Voraussetzungen gemäß § 11 Abs. 1.
(3) Die Prüfungskommission entscheidet über die Zulassung. Diese ist zu versagen, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfüllt sind oder die Bachelorprüfung in Chemie oder einem fachlich vergleichbaren Bachelorstudiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland endgültig nicht bestanden wurde.

§ 12 Bachelorarbeit

(1) Mittels der schriftlichen Bachelorarbeit soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, dass sie bzw. er in der Lage ist, eine im Umfang angemessene experimentelle oder theoretische Aufgabe aus dem Gebiet der Chemie in einer vorgegebenen Frist zu strukturieren, auf der Grundlage bekannter Verfahren selbständig unter wissenschaftlichen Gesichtspunkten zu bearbeiten und sachgerecht schriftlich darzustellen. Die Bachelorarbeit kann in einem der Fächer Anorganische Chemie, Organische Chemie, Physikalische Chemie, Theoretische Chemie oder in einem der gewählten Wahlfächer (Biomolekulare Chemie, Katalysechemie, Technische Chemie) angefertigt werden. Durch die bestandene Bachelorarbeit werden 12 Anrechnungspunkte erworben.
(2) Das vorläufige Arbeitsthema der Bachelorarbeit ist mit der vorzuschlagenden Betreuerin oder dem vorzuschlagenden Betreuer zu vereinbaren und mit einer Bestätigung der vorzuschlagenden Betreuerin oder des vorzuschlagenden Betreuers der zuständigen Prüfungskommission vorzulegen. Findet die Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuerin oder keinen Betreuer in dem jeweiligen Fach, so werden eine Betreuerin oder ein Betreuer und ein Thema von der zuständigen Prüfungskommission bestimmt. Bei der Themenwahl ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören. Das Vorschlagsrecht für die Themenwahl begründet keinen Rechtsanspruch. Die Ausgabe des Themas der Bachelorarbeit erfolgt durch das Prüfungsamt unter der Verantwortung der oder des Vorsitzenden der zuständigen Prüfungskommission. Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen.

(3) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt 12 Wochen. Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten kann die zuständige Prüfungskommission bei Vorliegen eines wichtigen, nicht der Kandidatin oder dem Kandidaten zuzurechnenden Grundes im Einvernehmen mit der Betreuerin oder dem Betreuer die Bearbeitungszeit um maximal 4 Wochen verlängern. Ein wichtiger Grund liegt in der Regel bei einer Erkrankung vor, die unverzüglich anzuzeigen und durch ein Attest zu belegen ist. Werden Fristen überschritten, ohne dass ein wichtiger Grund nach Satz 2 vorliegt, so gilt die Bachelorarbeit als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet; bei Vorliegen eines wichtigen Grundes nach Satz 2 wird ein neues Thema ausgegeben, sofern die Bearbeitungszeit bereits um vier Wochen verlängert wurde. 
(4) Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten 4 Wochen der Bearbeitungszeit zurückgegeben werden. Ein neues Thema ist unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 4 Wochen zu vereinbaren. Im Falle der Wiederholung der Bachelorarbeit ist die Rückgabe des Themas nach Satz eins nur dann zulässig, wenn die zu prüfende Person bei dem ersten Versuch der Anfertigung der Bachelorarbeit von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte.

(5) Die Bachelorarbeit ist fristgemäß beim zuständigen Prüfungsamt in einfacher Ausfertigung einzureichen. Die Bachelorarbeit soll nach näherer Bestimmung durch die Prüfungskommission zudem in elektronischer Form eingereicht werden. Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. Bei der Abgabe hat die Kandidatin oder der Kandidat schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. 

(6) Das zuständige Prüfungsamt leitet die Bachelorarbeit der Betreuerin oder dem Betreuer als Gutachterin oder Gutachter zu. Gleichzeitig bestellt die zuständige Prüfungskommission eine weitere Gutachterin oder einen weiteren Gutachter aus dem gleichen Fach, die oder der aus dem Kreis der Prüfungsberechtigten zu wählen ist. Vor der Bestellung ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören. Jede Gutachterin und jeder Gutachter vergibt eine Note. Die Dauer des Bewertungsverfahrens soll sechs Wochen nicht überschreiten.

(7) Die Bachelorarbeit ist nicht bestanden, wenn die Note gemäß § 12 Abs. 3 oder § 13 Abs. 3 "nicht ausreichend" ist. Sie kann einmal wiederholt werden. 

§ 13 Bewertung der Modulprüfungen und der Bachelorarbeit

(1) Jede Modulprüfung sowie Modulteilprüfung und die Bachelorarbeit werden gem. § 16 APO bewertet. Besteht eine Modulprüfung aus mehreren Teilmodulprüfungen oder Modulteilprüfungen, so errechnet sich die Note aus dem arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen; sofern einem Teilmodul oder den Modulteilleistungen Anrechnungspunkte oder eine Gewichtung zugewiesen sind, errechnet sich die Note aus dem gewichteten arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen Teilmodulprüfungen oder der einzelnen Modulteilprüfungen.
(2) Besteht eine Modulprüfung aus mehreren Prüfungsleistungen, so ist sie bestanden, wenn alle Prüfungsleistungen bestanden sind.

(3) Für die Bachelorarbeit sind die unabhängig vergebenen Bewertungen der beiden Gutachterinnen oder Gutachter als einzelne Prüfungsleistungen zu zählen. Die Note der Bachelorarbeit ergibt sich als arithmetisches Mittel aus der Bewertung der beiden Gutachterinnen oder Gutachter. Beträgt die Differenz mindestens 2,0 oder lautet eine Bewertung „nicht ausreichend“, die andere aber „ausreichend“ oder besser, wird von der zuständigen Prüfungskommission eine dritte Gutachterin oder ein dritter Gutachter zur Bewertung der Bachelorarbeit bestimmt. Diese oder dieser kann sich für eine der bisherigen Bewertungen oder für eine dazwischen liegende Bewertung entscheiden, die dann als Note der Bachelorarbeit gilt.
§ 14 Gesamtergebnis der Bachelorprüfung
(1) Die Bachelorprüfung ist bestanden, wenn mindestens 180 Anrechnungspunkte erworben wurden und alle erforderlichen Modulprüfungen sowie die Bachelorarbeit bestanden sind. Das Studium ist mit Ablauf des Semesters beendet, in dem die Bachelor-Prüfung bestanden wird.
(2) Der Prüfungsanspruch ist endgültig erloschen, wenn in Chemie oder einem fachlich vergleichbaren Bachelorstudiengang an einer deutschen Hochschule

(a) ein Pflichtmodul im dritten Versuch endgültig nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt,

(b) Wahlpflicht- oder Wahlmodule nicht mehr im erforderlichen Mindestumfang bestanden werden können,

(c) eine Bachelorarbeit im zweiten Versuch nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt.

Die Bachelorprüfung im Studiengang Chemie gilt in diesem Fall als endgültig nicht bestanden.

(3) Das Gesamtergebnis „Mit Auszeichnung“ wird vergeben, wenn die Bachelorarbeit mit 1,0 bewertet wurde und die Gesamtnote der Abschlussprüfung (errechnet als nach Anrechnungspunkten gewichtetes arithmetisches Mittel aus den Noten aller zugehörigen Module und der schriftlichen Abschlussarbeit) 1,2 oder besser ist. 
§ 15 Zeugnisse und Bescheinigungen

Über die bestandene Bachelor-Prüfung erhält die Kandidatin oder der Kandidat unverzüglich, in der Regel innerhalb von 4 Wochen, ein Zeugnis mit Anlagen nach den Regeln der APO.

Abschnitt III: Masterstudiengang

§ 16 Umfang und Gliederung des Studiums

(1) Die Regelstudienzeit des Masterstudiengangs Chemie einschließlich der Masterarbeit beträgt vier Semester.

(2) Das Masterstudium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits; abgekürzt: C), die sich gemäß Anlage III folgendermaßen verteilen: 
(a) 78 C in Pflichtmodulen
(b) 12 C in Wahlmodulen 
(c) 30 C für die Masterarbeit.

Dabei werden Schlüsselkompetenzen im Umfang von 6 C erworben.

§ 17 Art und Umfang der Masterprüfung

(1) Die Masterprüfung besteht aus den Modulprüfungen zu den Pflicht- und Wahlmodulen gemäß § 16 Abs. 2 und Anlage III dieser Ordnung sowie der Masterarbeit. 

(2) Modulprüfungen finden studienbegleitend statt. Sie können lehrveranstaltungsbegleitend ausgestaltet sein. Eine Modulprüfung kann aus Teilprüfungen bestehen. Form und Umfang der Modulprüfungen sind im Modulkatalog (Anlage III) festgelegt.

§ 18 Zulassung zur Masterarbeit

(1) Die Zulassung zur Masterarbeit kann beantragen, wer alle Pflicht- und Wahlmodule des Masterstudiengangs gemäß Anlage III absolviert und 90 C erworben hat. Über Ausnahmen entscheidet die Prüfungskommission.
(2) Die Zulassung zur Masterarbeit ist in Schriftform bei der Prüfungskommission zu beantragen. Dabei sind folgende Unterlagen beizufügen:

(a) der Themenvorschlag für die Masterarbeit  (s. § 19 Abs. 2 und 3)

(b) ein Vorschlag für die beiden Gutachterinnen oder Gutachter

(c) Nachweise über die Erfüllung der Voraussetzungen gemäß § 18 Abs. 1.
(3) Die Prüfungskommission entscheidet über die Zulassung. Diese ist zu versagen, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfüllt sind oder die Masterprüfung in Chemie oder einem fachlich vergleichbaren Masterstudiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland endgültig nicht bestanden wurde.
§ 19 Masterarbeit

(1) Mittels der schriftlichen Masterarbeit soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, dass sie bzw. er in der Lage ist, ein anspruchsvolles Problem aus dem Fachgebiet der Chemie selbständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und die Gedankengänge und Ergebnisse verständlich, stilistisch einwandfrei und knapp darzustellen. Die Aufgabenstellung der Masterarbeit muss dem Prüfungszweck entsprechen.

(2) Die Masterarbeit kann in einem der Bereiche Anorganische Chemie, Organische Chemie, Physikalische Chemie oder dem gewählten Wahlfach (Biomolekulare Chemie, Katalysechemie, Technische und Makromolekulare Chemie, Theoretische Chemie) angefertigt werden. Durch die bestandene Masterarbeit werden 30 Anrechnungspunkte erworben.

(3) Das vorläufige Arbeitsthema der Masterarbeit ist mit der vorzuschlagenden Betreuerin oder dem vorzuschlagenden Betreuer zu vereinbaren und mit einer Bestätigung der vorzuschlagenden Betreuerin oder des vorzuschlagenden Betreuers der zuständigen Prüfungskommission vorzulegen. Findet die Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuerin oder keinen Betreuer in dem jeweiligen Fach, so werden von der Prüfungskommission eine Betreuerin oder ein Betreuer und ein Thema bestimmt. Bei der Themenwahl ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören. Das Vorschlagsrecht für die Themenwahl begründet keinen Rechtsanspruch. Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt durch das Prüfungsamt unter der Verantwortung der oder des Vorsitzenden der zuständigen Prüfungskommission. Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen.

(4) Die Masterarbeit darf mit Zustimmung der Prüfungskommission in einer anderen Fakultät der Georg-August-Universität oder in einer Einrichtung außerhalb der Georg-August-Universität durchgeführt werden. In diesem Fall muss das Thema in Absprache mit einer Professorin oder einem Professor oder einer Juniorprofessorin oder einem Juniorprofessor der Fakultät für Chemie gestellt werden. Sie oder er bewertet die Arbeit in Abstimmung mit der externen Betreuerin oder dem externen Betreuer.
(5) Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt sechs Monate. Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten kann die zuständige Prüfungskommission bei Vorliegen eines wichtigen, nicht der Kandidatin oder dem Kandidaten zuzurechnenden Grundes im Einvernehmen mit der Betreuerin oder dem Betreuer die Bearbeitungszeit um maximal drei Monate verlängern. Ein wichtiger Grund liegt in der Regel bei einer Erkrankung vor, die unverzüglich anzuzeigen und durch ein Attest zu belegen ist. Werden Fristen überschritten, ohne dass ein wichtiger Grund nach Satz 2 vorliegt, so gilt die Masterarbeit als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet; bei Vorliegen eines wichtigen Grundes nach Satz 2 wird ein neues Thema ausgegeben, sofern die Bearbeitungszeit bereits um drei Monate verlängert wurde.
(6) Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten 4 Wochen der Bearbeitungszeit zurückgegeben werden. Ein neues Thema ist unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 4 Wochen zu vereinbaren. Im Falle der Wiederholung der Masterarbeit ist die Rückgabe des Themas nach Satz eins nur dann zulässig, wenn die zu prüfende Person bei dem ersten Versuch der Anfertigung der Masterarbeit von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte.

(7) Die Masterarbeit ist fristgemäß beim zuständigen Prüfungsamt in einfacher Ausfertigung einzureichen. Die Masterarbeit soll nach näherer Bestimmung durch die Prüfungskommission zudem in elektronischer Form eingereicht werden. Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. Bei der Abgabe hat die Kandidatin oder der Kandidat schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. 

(8) Das Prüfungsamt leitet die Masterarbeit der Betreuerin oder dem Betreuer als Gutachterin oder Gutachter zu. Gleichzeitig bestellt die zuständige Prüfungskommission eine weitere Gutachterin oder einen weiteren Gutachter aus dem gleichen Fach, die oder der aus dem Kreis der Prüfungsberechtigten zu wählen ist. Mindestens eine Gutachterin oder ein Gutachter muss Mitglied der Hochschullehrergruppe der Fakultät für Chemie der Georg-August-Universität sein. Vor der Bestellung ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören. Jede Gutachterin und jeder Gutachter vergibt eine Note. Die Dauer des Bewertungsverfahrens soll sechs Wochen nicht überschreiten.

(9) Die Masterarbeit ist nicht bestanden, wenn die Note gemäß § 19 Abs. 5 oder § 20 Abs. 3 "nicht ausreichend" ist. Sie kann einmal wiederholt werden. 

§ 20 Bewertung der Modulprüfungen und der Masterarbeit
(1) Jede Modulprüfung sowie jede Modulteilprüfung und die Masterarbeit werden gem. § 16 APO bewertet. Besteht eine Modulprüfung aus mehreren Teilmodulprüfungen oder Modulteilprüfungen, so errechnet sich die Note aus dem arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen; sofern einem Teilmodul oder den Modulteilleistungen Anrechnungspunkte oder ein Gewichtung zugewiesen sind, errechnet sich die Note aus dem gewichteten arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen Teilmodulprüfungen oder der einzelnen Modulteilprüfungen.. 

(2) Besteht eine Modulprüfung aus mehreren Prüfungsleistungen, so ist sie bestanden, wenn alle Prüfungsleistungen bestanden sind.

(3) Für die Masterarbeit sind die unabhängig vergebenen Bewertungen der beiden Gutachterinnen oder Gutachter als einzelne Prüfungsleistungen zu zählen. Die Note der Masterarbeit ergibt sich als arithmetisches Mittel aus der Bewertung der beiden Gutachterinnen oder Gutachter. Beträgt die Differenz mindestens 2,0 oder lautet eine Bewertung „nicht ausreichend“, die andere aber „ausreichend“ oder besser, wird von der Prüfungskommission eine dritte Gutachterin oder ein dritter Gutachter zur Bewertung der Masterarbeit bestimmt. Diese oder dieser kann sich für eine der bisherigen Bewertungen oder für eine dazwischen liegende Bewertung entscheiden, die dann als Note der Masterarbeit gilt.
§ 21 Gesamtergebnis der Masterprüfung
(1) Die Masterprüfung ist bestanden, wenn mindestens 120 Anrechnungspunkte erworben wurden und alle Modulprüfungen sowie die Masterarbeit bestanden sind.

(2) Der Prüfungsanspruch ist endgültig erloschen, wenn in Chemie oder einem fachlich vergleichbaren Masterstudiengang an einer deutschen Hochschule

(a) ein Pflichtmodul im dritten Versuch endgültig nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt,

(b) Wahlmodule nicht mehr im erforderlichen Mindestumfang bestanden werden können,

(c) eine Masterarbeit im zweiten Versuch nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt.

Die Masterprüfung im Studiengang Chemie gilt in diesem Fall als endgültig nicht bestanden.

(3) Das Gesamtergebnis „Mit Auszeichnung“ wird vergeben, wenn die Masterarbeit mit 1,0 bewertet wurde und die Gesamtnote der Abschlussprüfung (errechnet als nach Anrechnungspunkten gewichtetes arithmetisches Mittel aus den Noten aller Module und der schriftlichen Abschlussarbeit) 1,2 oder besser ist. 
§ 22 Zeugnisse und Bescheinigungen

Über die bestandene Master-Prüfung erhält die Kandidatin oder der Kandidat unverzüglich, in der Regel innerhalb von vier Wochen, ein Zeugnis mit Anlagen nach den Regeln der APO.

Abschnitt IV: Schlussbestimmungen

§ 23 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Universität Göttingen in Kraft.

Anlage I:  Profile des Bachelorstudiengangs Chemie (B.Sc. in Chemie)

In der Vertiefungs- und Professionalisierungsphase werden zwei Studienprofile angeboten: ein forschungsorientiertes Profil und ein berufsorientiertes Profil ("Chemisch-naturwissenschaftliche Kommunikation“). Die Orientierungs- und Kernphase sind für beide Profile gleich.

Orientierungsphase:
	Modul
	
	davon

	
	Credits
	Schlüsselkompetenzen

	Einführung in die Allgemeine und Anorganische Chemie  (CH-1-P) 1
	10
	1

	Einführung in die Physikalische Chemie  (PC-1-P) 1
	8
	1

	Mathematik für Chemiker I (M-1-P)
	6
	-

	Experimentalphysik I für Nebenfach  (B.phy.106)
	6
	-

	Anorganische Stoffchemie (AC-1-P)
	10
	1

	Einführung in die Organische Chemie (OC-1-P) 1
	6
	-

	Chemisches Gleichgewicht (PC-2-P)
	6
	-

	Mathematik für Chemiker II (M-2-P)
	4
	-

	Experimentalphysik II für Nebenfach (B.phy.107)
	3
	-

	Physikalisches Praktikum für Nebenfach (B.phy.405)
	4
	-

	Summe
	63
	3


1 Dieses Modul ist Orientierungsmodul gemäß § 7 APO und § 9 dieser Ordnung.
Kernphase:

Im Wahlbereich PB-2-W müssen 4 C an Schlüsselqualifikationen erworben werden. Es werden die Module SQ-A-W, SQ-Comp-W oder B.phy.601 empfohlen.
	Modul
	
	davon

	
	Credits
	Schlüsselkompetenzen

	Anorganische Stoffchemie (AC-1-P)
	2
	-

	Strukturaufklärungsmethoden der Chemie (CH-2-P)
	7
	-

	Chemisches Gleichgewicht (PC-2-P)
	10
	-

	Atombau und Chemische Bindung (ThC-P)
	4
	-

	Gefährliche Stoffe (PB-1-P)
	4
	4

	Wahlbereich Schlüsselqualifikationen (PB-2-W)
	4
	4

	Mechanismen in der Organischen Chemie (OC-2-P)
	18
	1

	Angewandte Anorganische Chemie (AC-2-P)
	6
	-

	Materie und Strahlung (PC-3-P)
	4
	-

	Summe
	59
	9


Vertiefungs- und Professionalisierungsphase:

(i) forschungsorientiertes Profil:
· Im Wahlbereich WF-1-W und WF-2-W müssen zwei der Module BC-W, KC-W, TC-W gewählt werden.
· Im Wahlbereich PB-3-W müssen 6 C aus einem nichtchemischen Bereich oder einem Industriepraktikum erworben werden. Es werden die Module SQ-Eng1-W, SQ-Eng2-W, IP-W oder Module der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät empfohlen (siehe Studienordnung).
	Modul
	
	davon

	
	Credits
	Schlüsselkompetenzen

	Anorganische Synthese (AC-3-WP)
	7
	1

	Stereochemie und Analytik in der Organischen Chemie (OC-3-WP)
	8
	-

	Kinetik (PC-4-WP)
	6
	-

	Vorlesung Wahlfach 1 (BC oder KC oder TC) (WF-1-W)
	4
	-

	Vorlesung Wahlfach 2 (BC oder KC oder TC) (WF-2-W)
	4
	-

	Grundlagenwissen der Chemie im Überblick (CH-3-WP)
	11
	2

	Wahlbereich Nichtchemische Professionalisierung (PB-3-W)
	6
	6

	Bachelorarbeit 
	12
	-

	Summe
	58
	9


(ii) berufsorientiertes Profil ("Chemisch-naturwissenschaftliche Kommunikation"):

· Im Wahlbereich WF-1-W und WF-2-W müssen zwei der Module BC-W, KC-W, TC-W gewählt werden.
· Im Wahlbereich PB-3-W müssen 6 C aus einem nichtchemischen Bereich oder einem Industriepraktikum erworben werden. Es werden die Module SQ-Eng1-W, SQ-Eng2-W, IP-W oder Module der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät empfohlen (siehe Studienordnung).
· Im Wahlbereich PB-4-W müssen insgesamt 6 C aus den Modulen UC-W, RC-W (auch Teilmodule) oder aus dem Studium Generale (Modul SG, auch Teilmodule) gewählt werden.
· Im Wahlbereich PB-5-W müssen mindestens 10 C aus den nichtchemischen Naturwissenschaften erworben werden. Es werden die Module Geo-NF-W, B-WP-08, Bio1-NF-W oder Bio2-NF-W empfohlen.
· Im Wahlbereich PB-7-W müssen 8 C an berufsfeldorientierenden Schlüsselqualifikationen erworben werden. Es wird das Modul BP-W empfohlen
	Modul
	
	davon

	
	Credits
	Schlüsselkompetenzen

	Stereochemie in der Organischen Chemie (OC-3A-WP)
	4
	-

	Vorlesung Wahlfach 1 (BC oder KC oder TC) (WF-1-W)
	4
	-

	Vorlesung Wahlfach 2 (BC oder KC oder TC) (WF-2-W)
	4
	-

	Chemisch-Naturwissenschaftlicher Wahlbereich (PB-4-W)
	6
	6

	Nichtchemisch-Naturwissenschaftlicher Wahlbereich (PB-5-W)
	10
	-

	Wissenschaftskommunikation (PB-6-WP)
	4
	4

	Wahlbereich Nichtchemische Professionalisierung (PB-3-W)
	6
	6

	Berufsfeldqualifizierende Schlüsselqualifikationen (PB-7-W)
	8
	8

	Bachelorarbeit
	12
	-

	Summe
	58
	24


Anlage II:  Fachspezifische Bestimmungen / Modulkatalog des Bachelorstudiengangs Chemie (B.Sc. in Chemie)
1. Pflichtmodule (Umfang 118 Credits):

	Modultitel
	Zugangs-voraussetzungen
	Prüfungsanforderungen
	Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung (Prüfungsvor-leistungen)
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits, SWS)

	Einführung in die Allgemeine und Anorganische Chemie

(CH-1-P) 1
	Die Teilnahme an der Sicherheitsbelehrung ist Voraussetzung für eine Teilnahme am Praktikum
	Atombau und Periodensystem, Grundbegriffe, Elemente und Verbindungen, Aufbau der Materie, einfache Bindungskonzep​te, Chemische Gleichungen und Stöchiometrie, Chemische Gleichgewichte, einfache Thermodynamik und Kinetik, Säure-Base-Reaktionen inklusive Puffer, Redoxreaktionen, Löslichkeit, einfache Elektrochemie, Vorkommen, Darstellung und Eigenschaften der Elemente und ihrer wichtigsten Verbindungen.
	Bescheinigung über erfolgreiche Teilnahme am Praktikum
	Klausur; 120 Min.
	10 C

11 SWS

	Einführung in die Physikalische Chemie

(PC-1-P) 1
	Modul M-1-P muss begleitend belegt werden
	Atommodelle, Aggregatzustände, Zustandsgleichungen für ideale und reale Gase, mechanisches und thermisches Gleichgewicht, Phasengleichgewichte, ideale und reale Mischungen, Leitfähigkeit von Elektrolytlösungen, Säure-Base Gleichgewichte, Arbeit und Wärme, Innere Energie und der erste Hauptsatz der Thermodynamik.
	Kurztests und Hausaufgaben; Praktikumsprotokolle
	Klausur; 180 Min
	8 C

7 SWS

	Mathematik für Chemiker I 

(M-1-P)
	keine
	Zahlen, Vektoren, Funktionen einer und mehrerer Variablen, Differentiation und Integration
	
	unbenotete Klausur; 180 Min
	6 C

6 SWS

	Experimentalphysik I für Nebenfach

(B.phy.106)
	
	Grundlagen der Physik aus den Gebieten Mechanik, Wärmelehre, Optik, Elektrizi​täts​lehre und Magnetismus, physikalische Messtechniken
	mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen erfolgreich bearbeitet worden sein.
	Klausur, 180 Min
	6 C

6 SWS

	Anorganische Stoffchemie

(AC-1-P)
	Teilmodul 1: Modul CH-1-P; die Teilnahme an der Sicherheitsbelehrung ist Voraussetzung für eine Teilnahme am Praktikum
Teilmodul 2: Modul CH-1-P

Teilmodul 3: Modul CH-1-P
	Teilmodul 1: quantitative und qualitative Analyse, Trennungsgänge, Einzelnachweise, einfache präparative Synthesemethoden, Grundzüge der Chemie der Hauptgruppen- und d-Elemente sowie ihrer Verbindungen im Experiment

Teilmodul 2: Bindungsmodelle, Periodizitäten, Strukturen der Elemente, Verbindungsklassen (Wasserstoff-, Sauerstoff- und Halogenverbindungen), Mehrfachbindungen, Stabilitätsbeziehungen, anorganische Ringe und Ketten, Silikate, nichtmetallische Werkstoffe

Teilmodul 3: Vorkommen und Eigenschaften der d-Metalle, Chemie der Koordinationsverbindungen (Bindungsmodelle, Geometrische Strukturen, Isomerie, Elektronenstrukturen, Komplexstabilitäten, Reaktionstypen und Reaktionsmechanismen)
	Teilmodul 1: zwei Zwischenklausuren
	Teilmodulprüfung zu 1 (60% der Modulnote):

1. Klausur (zählt 40% der Teilmodulnote); 120 Min.

2. Benotete Praktikumsleistungen (zählt 60% der Teilmodulnote)

Teilmodulprüfung zu 2 (20% der Modulnote): Klausur; 90 Min. 

Teilmodulprüfung zu 3: (20% der Modulnote): Klausur; 90 Min.
	12 C

19 SWS

	Einführung in die Organische Chemie

(OC-1-P) 1
	CH-1-P
	Bindungstheorie; Stereochemie; Stoffchemie und einfache Transformationen (Kohlenwasserstoffe, Halogenalkane, Alkohole, Ether, Amine, Aromaten, Carbonyl-Verbindungen, Carbonsäuren und Derivate); Mechanismen (Nucleophile Substitution, Eliminierung, Addition, aromatische Substitution, Oxidation, Reduktion, Umlagerungen, pericyclische Reaktionen); Naturstoffchemie: Fette, Kohlehydrate, Peptide/Proteine, Nukleinsäuren, Terpene, Steroide, Alkaloide, Antibiotika, Flavone
	
	Klausur; 120 Min.
	6 C

5 SWS

	Chemisches Gleichgewicht

(PC-2-P)
	Für Zulassung zum Praktikum: M-1-P oder M-2-P, PC-1-P, Kurztests zur Vorlesung.
	Hauptsätze der Thermodynamik, Reale Gase, Wärmekraftmaschinen, Thermochemie, chemisches Gleichgewicht, Phasengleichwicht, Phasendiagramme, Elektrolytlösungen, elektrochemisches Gleichgewicht und EMK; Verteilungen und statistische Gesamtheiten, Zustandssummen, spezifische Wärme
	Kurztests zur Vorlesung; sämtliche Versuchskolloquien und Testate des Praktikums
	Klausur nach Abschluss des Praktikums; 180 Min.
	16 C

14 SWS

	Mathematik für Chemiker II

(M-2-P)
	empfohlen wird M-1-P
	Lineare Algebra, Elemente der Gruppentheorie, Differentialgleichungen und Differentialgleichungssysteme
	
	Klausur;  180 Min.
	4 C

3 SWS

	Experimentalphysik II für Nebenfach

(B.phy.107)
	Modul B.phy.106
	Fortgeschrittene Themen der Physik aus den Gebieten Mechanik, Schwingungen und Wellen, Optik, Grundlagen der Halbleiterphysik, Grundlagen der Atom- und Kernphysik, Röntgenphysik, Radioaktivität.
	mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen erfolgreich bearbeitet worden sein.
	Klausur; 180 Min.
	3 C

3 SWS

	Physikalisches Praktikum für Nebenfach

(B.phy.405)
	Modul B.phy.106
	Physikalische Experimentier- und Messtechniken sowie Auswertung, Dar​stel​lung, Beurteilung und Fehlerabschätzung von Messergebnissen.
	
	Testierte Praktikumsprotokolle
	4 C

3 SWS

	Strukturaufklärungsmethoden der Chemie

(CH-2-P)
	Für Teilmodul 1: CH-1-P, PC-1-P, OC-1-P

Für Teilmodul 2: Teilmodul 1, AC-1-P, ThC-P
	Teilmodul 1: NMR-Spektroskopie: physikochemische Grundlagen, chemische Verschiebung, Integration, Kopplungen, Auswertung von 1H-, 13C- und einfachen 2D-Spektren; Massenspektrometrie: methodische Grundlagen, Ionisierungsmethoden, Fragmentierungen, Isotopenmuster

Teilmodul 2: Heterokern-NMR-Spektroskopie; Grundzüge der UV/vis- und ESR-Spektroskopie mit Interpretation einfacher Spektren; grundlegende magnetische Kenngrößen und ihre Interpretation
	
	Teilmodulprüfung zu 1 (zählt 60% zur Modulnote): Klausur; 90 Min.

Teilmodulprüfung zu 2: (zählt 40% zur Modulnote): Klausur; 90 Min.
	7 C

5 SWS

	Atombau und Chemische Bindung

(ThC-P)
	M-1-P, M-2-P, PC-1-P
	Grundlegende Begriffe, Postulate und Sätze der Quantenmechanik, Teilchen im Kasten, Drehimpuls, Elektronenstruktur von Atomen, Elektronendichte, Molekülorbitaltheorie, chemische Bindung in zweiatomigen und mehratomigen Molekülen, Symmetrie,  Ligandenfeldtheorie, metallische Bindung
	
	Klausur; 180 Min.
	4 C

3 SWS

	Gefährliche Stoffe

(PB-1-P)
	CH-1-P
	Teilmodul 1: Grundbegriffe der Toxikokinetik und –dynamik, der chemischen Cancerogenese, der Reproduktions-, Immun- und Ökotoxikologie; Toxische Wirkungen von Metallen, organischen Lösemitteln, Reizgasen, Pestiziden und Arzneimitteln 

Teilmodul 2: Grundbegriffe des nationalen und europäischen Rechtssystems, Verständnis des ChemG und hieraus resultierender Rechtsverordnungen insbesondere ChemVerbotsV sowie GefStoffV.
	
	Teilmodulprüfung zu 1 (50% der Modulnote): Klausur; 60 Min.

Teilmodulprüfung zu 2 (50% der Modulnote): Klausur, Antwort-Wahl-Verfahren (Die Prüfung ist bestanden, wenn der Prüfling mindestens 65 Prozent der gestellten Prüfungsfragen zutreffend beantwortet hat oder wenn die Zahl der vom Prüfling zutreffend beantworteten Fragen um nicht mehr als 22 Prozent die durchschnittlichen Prüfungsleistungen der Prüflinge unterschreitet, die nach der Mindeststudienzeit von 1 Jahr erstmals an der Prüfung teilgenommen haben); 120 Min.
	4 C

4 SWS

	Mechanismen in der Organischen Chemie

(OC-2-P)
	AC-1-P, OC-1-P, Teil-modul 1 von CH-2-P
	Verständnis der in der Begleitvorlesung behandelten Reaktionsmechanismen in der Organischen Chemie, Planung einfacher Synthesen
	10 vorlesungsbegleitende (unbenotete) Klausuren
	Klausur; 120 Min
	18 C

24 SWS

	Angewandte Anorganische Chemie

(AC-2-P)
	AC-1-P, OC-1-P, ThC-P
	Teilmodul 1: Grundprinzipien der Festkörperchemie, Beschreibung von Kristallstrukturen, Elektronische Strukturen von festen Stoffen, der metallische Zustand, Intermetallische Systeme, Legierungen, Hume-Rothery-Phasen, Laves-Phasen und Zintl-Phasen, Übergangsmetalloxide, Cluster, Nanomaterialien

Teilmodul 2: Konzepte der metallorganischen Chemie, Bindungsmodelle und Elektronenzählregeln, Darstellung und Eigenschaften wichtiger metallorganischer Stoffklassen, Elementarreaktionen metallorganischer Verbindungen
	
	Teilmodulprüfung zu 1 (zählt 50% zur Modulnote): Klausur; 90 Min.

Teilmodulprüfung zu 2: (zählt 50% zur Modulnote): Klausur; 90 Min.
	6 C

4 SWS

	Materie und Strahlung

(PC-3-P)
	PC-2-P, ThC-P
	Atomare Spektralserien, Auswahlregeln, Intensitäten und Linienbreiten; harmonischer Oszillator, starrer Rotor; Schwingungs- und Rotationsbanden, Ramanspektren; Elektronische Prozesse, Franck-Condon-Prinzip, vibronische Spektren; Laser; NMR, ESR; elektrische und magnetische Moleküleigenschaften; molekulare Ordnung in Festkörpern, Flüssigkeiten und Mesophasen
	Nachweis Kurztests und Hausaufgaben aus den Übungen
	Klausur; 180 Min.
	4 C

3 SWS


1 Das Modul ist Orientierungsmodul gemäß § 7 APO und § 9 dieser Ordnung.
2. Wahlpflichtmodule (Umfang 32 Credits im forschungsorientierten Profil bzw.  8 Credits im berufsorientierten Profil):

	Anorganische Synthese

(AC-3-WP) 2
	AC-2-P, OC-2-P, CH-2-P; Die Teilnahme an der Sicherheits-belehrung ist Voraussetzung für eine Teilnahme am Praktikum
	Umfassendes Verständnis der durchgeführten anorganischen und metallorganischen Synthesen sowie der Reaktivitäten und Eigenschaften der Verbindungen, Kenntnisse der spektroskopischen und analytischen Charakterisierungsmethoden in Theorie und Praxis.
	testierte Praktikumsprotokolle
	Mündliche Abschlussprüfung; 30 Min
	7 C

12 SWS

	Stereochemie und Analytik in der Organischen Chemie

(OC-3-WP) 2
	OC-2-P
	Teilmodul 1: Raummodelle, Nomenklatur und Definitionen, Eigenschaften von Enantiomeren und Diastereomeren, Methoden zur Konfigurations- und Konformationsbestimmung, dia- und enantioselektive Synthesen.

Teilmodul 2: Grundlagen der Chromatographie,  Trenntechniken und Trennungsgänge, Anwendung spektroskopischer Verfahren (einschließlich IR-Spektroskopie) zur Strukturaufklärung
	
	Teilmodulprüfung zu 1 (50% der Modulnote): Klausur; 120 Min
Teilmodulprüfung zu 2: (50% der Modulnote): Erfolgreiche Beteiligung am Praktikum mit benoteten Praktikumsprotokollen
	8 C

8 SWS

	Stereochemie in der Organischen Chemie

(OC-3A-WP) 3
	OC-2-P
	Raummodelle, Nomenklatur und Definitionen, Eigenschaften von Enantiomeren und Diastereomeren, Methoden zur Konfigurations- und Konformationsbestimmung, dia- und enantioselektive Synthesen (entspricht Teilmodul 1 von OC-3-P).
	
	Klausur; 120 Min
	4 C

3 SWS

	Kinetik

(PC-4-WP) 2
	PC-1-P
	Formale Reaktionskinetik, experimentelle Methoden der Reaktionskinetik, theoretische Beschreibung von Elementarreaktionen und Transportvorgängen, Anwendungen der Reaktionskinetik
	Kurztests und Hausaufgaben
	Klausur; 180 Min.
	6 C

4 SWS

	Grundlagenwissen der Chemie im Überblick

(CH-3-WP) 2
	AC-3-WP, OC-3-WP, PC-2-P, PC-3-P, PC-4-WP
	Teilmodul 1: Fachinhalt aller Seminarvorträge des Teilmoduls 1

Teilmodul 2: Fachinhalt aller Seminarvorträge des Teilmoduls 2

Teilmodul 3: Fachinhalt aller Seminarvorträge des Teilmoduls 3

Teilmodul 4 (integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen): Fachvortrag (Sprache und Verständlichkeit der Präsentation, Medieneinsatz, Herstellung eines Bezugs des fachlichen Inhalts zu einer fachübergreifenden Fragestellung, Diskussion)
	
	Teilmodulprüfung zu 1: (25% der Modulnote): Klausur; 90 Min.

Teilmodulprüfung zu 2: (25% der Modulnote)

Mündliche Abschlussprüfung; 30 Min.

Teilmodulprüfung zu 3: (25% der Modulnote)

Mündliche Abschlussprüfung; 30 Min.

Teilmodulprüfung zu 4: (25% der Modulnote)

bewerteter Seminarvortrag; 20 Min.
	11 C

7 SWS

	Wissenschaftskommunikation

(PB-6-WP) 3
	AC-2-P, OC-2-P, PC-3-P
	Die Prüfungsanforderung umfasst die Entwicklung eines Konzepts zur Kommunikation für ein selbst gewähltes wissenschaftliches Thema in schriftlicher Form - entsprechend einem der Schwerpunkte Journalismus, Public Relations oder Verlagswesen.
	
	Schriftliche Entwicklung eines Konzepts
	4 C

3 SWS


2 dieses Modul ist zu belegen im forschungsorientierten Profil
3 dieses Modul ist zu belegen im berufsorientierten Profil
3. Wahlmodule (Umfang 18 Credits im forschungsorientierten Profil bzw. 42 Credits im berufsorientierten Profil):
	Einführung in die Biomolekulare Chemie

(BC-W) 4
	CH-2-P, OC-2-P
	Struktur und Funktion von Proteinen und Nukleinsäuren, Chemie der wichtigsten Stoffwechselwege wie Glykolyse, Citratcyclus und Atmungskette sowie die Grundzüge der Replikation und Proteinbiosynthese.
	erfolgreich absolvierte Übungen
	Klausur; 90 Min.
	4 C

3 SWS

	Einführung in die Katalysechemie

(KC-W) 4
	AC-2-P, CH-2-P, OC-2-P
	Grundprinzipien und Grundbegriffe der Katalyse, Elementarschritte und Untersuchungsmethoden, Festkörpersäuren, Organokatalyse, Metallkatalyse, stereoselektive Katalyse, wichtige Katalyseprozesse und –verfahren (C1-Chemie, Olefinchemie, Oxidationen, Hydrierungen etc.), industrielle Rohstoffe und Stoffkreisläufe.
	
	Klausur; 120 Min.
	4 C

3 SWS

	Einführung in die Technische Chemie

(TC-W) 4
	M-1-P, M-2-P, PC-1-P, PC-2-P
	Grundbegriffe der chemischen Reaktionstechnik, Berechnung chemischer Gleichgewichte, Phasengleichgewichte, Kinetik komplexer chemischer Reaktionen, Grundlagen der Kinetik radikalischer Polymerisationen, Wärmeübergang und Wärmedurchgang, Stoffübergang, Verweilzeitverhalten kontinuierlich betriebener Reaktoren, Stoff- und Wärmebilanzen chemischer Reaktionsapparate
	
	Klausur; 120 Min.
	4 C

3 SWS

	Umweltchemie

(UC-W) 5
	CH-1-P
	Interpretation der Chemie, die sich in unserer Umwelt abspielt, mit Hilfe von Reaktionsgleichungen, Struktur und Bindung, und grundlegenden chemischen Konzepten.
	
	Klausur; 120 Min.
	3 C

2 SWS

	Grundlagen der Radiochemie

(RC-W) 5
	Teilmodul 1: keine

Teilmodul 2: Erfüllung der gesetzlichen Bestimmungen zum Arbeiten im Kontrollbereich
	Teilmodul 1: Zerfallsarten und -gesetze, Wechselwirkung mit Materie, Isotopieeffekte, Energiebilanz, Isotopengewinnung, Markierungsarten, Strahlungsnachweis, Dosisbegriffe, Anwendung

Teilmodul 2: Isotopenaustausch, Aktivierung, radioaktives Gleichgewicht, Nuklidgeneratoren, Retention, Wirkungsgrade, Kalibrierung von Messgeräten
	
	Teilmodulprüfung zu 1 (50% der Modulnote): Klausur; 120 Min.

Teilmodulprüfung zu 2 (50% der Modulnote): Klausur; 120 Min.
	6 C

8 SWS

	Grundprinzipien natur- und geisteswissenschaftlichen Denkens

(SG) 5
	keine
	Teilmodul 1: Ziel der Veranstaltung des Teilmoduls 1 ist, an alltagsbezogenen Fragestellungen exemplarisch Grundprinzipien mathematischen und naturwissenschaftlichen Denkens zu vermitteln.

Teilmodul 2: Anhand einer für das Studienjahr eigens ausgewählten Problemstellung erhalten die Studierenden in den Lehrveranstaltungen des Teilmoduls 2 Kenntnisse der unterschiedlichen Zugangsweisen und Fragestellungen einzelner Kultur- bzw. Geisteswissenschaftlicher Disziplinen. Wobei in Hinblick auf mögliche interdisziplinäre Verflechtungen insbesondere die Unterschiedlichkeit der fachspezifischen Perspektiven erkennbar wird.
	
	Teilmodulprüfung zu 1: Teilnahmebescheinigung (unbenotet)

Teilmodulprüfung zu 2: Teilnahmebescheinigung (unbenotet)


	6 C

5 SWS

	Handlungspraktische Kommunikationskompetenzen

(SQ-A-W)
	Ab 3. Fachsemester
	Die Prüfungsanforderungen umfassen die Präsentation von Ergebnissen aus Einzel- und Gruppenarbeit sowie das Halten vorbereiteter sowie spontaner Kurzreden.
	
	praktisch, studienbegleitend
	4 C

3 SWS

	Computeranwendungen in der Chemie

(SQ-Comp-W)
	keine
	statistische Auswertung von Messergebnissen, chemierelevante Computergraphik, Literaturrecherchen
	
	Klausur; 120 Min.
	4 C

6 SWS

	Einführung in die Programmierung und ihre Anwendung in den Naturwissenschaften

(B.phy.601)
	Keine
	Grundlagen der Rechnerbedienung, grundlegende Programmierkenntnisse in einer modernen Hochsprache.
	Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen erfolgreich bearbeitet worden sein.
	Hausarbeit (Erstellung und Präsentation eines Programms)
	6 C

6 SWS

	Scientific English I

(SQ-Eng1-W)
	Mittelstufe II bzw. Einstufungstest
	a) Der selbstständig zu erstellende wissenschaftliche Text sollte etwa 300 Wörter umfassen. Verlangt wird die Formulierung eines Textes auf der Grundlage einer deutschen oder einer  fremdsprachlichen Textvorlage bzw. eines vorgegebenen Sachverhalts aus dem Bereich der Naturwissenschaft. b) Leseverstehen eines wissenschaftlichen Textes: Beantworten von Fragen zum Text.
	
	schriftlich; 90 Min.
	6 C

4 SWS

	Scientific English II

(SQ-Eng2-W)
	Oberstufe I: Scientific English I (Modul SQ-Eng1-W)
	Zertifikatsprüfung:

Die schriftliche Prüfung: Der selbstständig zu erstellende wissenschaftliche Text sollte etwa 300 Wörter umfassen. Verlangt wird die Formulierung eines Textes auf der Grundlage einer deutschen oder einer einfachen kurzen fremdsprachlichen Textvorlage bzw. eines vorgegebenen Sachverhalts.

Das Leseverstehen eines wissenschaftlichen Textes

Das Hörverstehen: Fragen zum Text bzw. Dialog, Übersetzen einer Hörtextpassage

Fachterminologie: In diesem Bereich werden lexikalische Kenntnisse der jeweiligen Fachsprache geprüft. Der Test hat einen Umfang von ca. 50 Items, die aus Definitionen, Paraphrasen, Synonymen/Antonymen, Übersetzungen, Zuordnungen etc. bestehen.

Die mündliche Prüfung: Die mündliche Prüfung wird von dem jeweiligen Kursleiter in Gegenwart eines Mitprüfers durchgeführt. Geprüft wird ausschließlich die mündliche Ausdrucksfähigkeit. Aufgabentypen:

-  Ein Statement (etwa 5-10 Min. dauernder Redebeitrag mit Vorbereitung) zu einem vom Kandidaten ausgewählten Themenbereich aus einem vom Prüfer bereitgestellten Themenkanon des betreffenden Zertifikatskurses 

-  Ein sich daraus entwickelndes Gespräch (Fachgespräch) zwischen den Prüfenden und der Kandidatin/ dem Kandidaten

-  Ein Interview zur Person und/oder einem naturwissenschaftlichem Thema ohne Vorbereitung
	
	Zertifikatsprüfung bestehend aus schriftlicher Prüfung (90 Min.), Leseverstehen (45 Min.), Hörverstehen (45 Min.), Fach-terminologie (30 Min.), mündlicher Prüfung (30 Min.)
	6 C

4 SWS

	Industriepraktikum

(IP-W)
	AC-3-WP, OC-3-WP, PC-2-P
	Einblicke in aktuelle Forschungs- und Entwicklungsgebiete der chemischen Industrie; Kenntnis von Tätigkeitsfeldern für angehende Industriechemiker im realen Arbeitsumfeld
	
	schriftlicher Praktikums- und Erfahrungsbericht (ohne Note)
	6 C

- SWS

	Grundlagen der Geowissenschaften für Chemiker und Physiker

(Geo-NF-W)
	Keine
	3 Teilmodule: Entstehung und Aufbau des Planeten Erde, Entstehung und Entwicklung des Lebens auf der Erde, Plattentektonik, Exogene Dynamik, Gesteine und Sedimente, Geologische Karten, geowissenschaftliche Geländemethoden
	
	Teilmodulprüfung zu 1: Klausur, 120 Min.

Teilmodulprüfung zu 2: Klausur, 120 Min.

Teilmodulprüfung zu 3: Klausur, 120 Min. (3.1), schriftlicher Bericht (pass/fail, 3.2)
	12 C

12 SWS

	Umweltgeowissenschaften

(B-WP-08)
	Keine
	3 Teilmodule: Umweltgeowissenschaftliche Fragestellungen zum Themenkomplex Klima-Luft-Boden-Wasser-Sediment-Biosphäre
	
	Teilmodulprüfung zu 1: Klausur, 60 Min.

Teilmodulprüfung zu 2: Klausur, 60 Min.

Teilmodulprüfung zu 3: schriftlicher Bericht (pass/fail, 3.2)
	6 C

6 SWS

	Biologische Ringvorlesung I

(Bio1-NF-W)
	Keine
	Orientierung der Studierenden über die verschiedenen biologischen Disziplinen. Legen einer gemeinsamen Grundlage für weiterführende Module. Grundlagen in Allgemeine Biologie, Anthropologie, Botanik, Chemie des Lebens & Zellbiologie, Ökologie, Tiersystematik und Tierphysiologie
	
	2 Klausuren je 120 Min.
	10 C

8 SWS

	Biologische Ringvorlesung II

(Bio1-NF-W)
	Keine
	Orientierung der Studierenden über die verschiedenen biologischen Disziplinen. Legen einer gemeinsamen Grundlage für weiterführende Module. Grundlagen in Biochemie, Bioinformatik, Entwicklungsbiologie, Genetik, Mikrobiologie und Pflanzenphysiologie sowie Wissenschaftsgeschichte
	
	2 Klausuren je 120 Min.
	10 C

8 SWS

	Berufsfeldorientierendes Praktikum

(BP-W)
	PB-6-P, AC-2-P, OC-2-P, PC-3-P
	Einblicke in eines der Aufgabengebiete der Wissenschaftskommunikation; recherchieren von Informationen im realen Arbeitsumfeld; erstellen und redigieren; Hintergrundwissen über wirtschaftliche Aspekte der Publizistik. 
	
	schriftlicher Praktikums- und Erfahrungsbericht (ohne Note), gegebenenfalls auch Arbeitsproben
	8 C


4 Es müssen zwei der Module BC-W, KC-W, TC-W gewählt werden
5 Im berufsorientierten Profil müssen insgesamt 6 C aus den Modulen UC-W, RC-W (auch Teilmodule) oder aus dem Studium Generale (Modul SG, auch Teilmodule) gewählt werden.

Anlage III:  Modulkatalog des Masterstudiengangs Chemie (M.Sc. in Chemie)
1. Pflichtmodule (Umfang 78 Credits):

	Modultitel
	Zugangs-voraussetzungen
	Prüfungsanforderungen
	Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung (Prüfungsvor-leistungen)
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits, SWS)

	Moderne Methoden der Anorganischen Chemie

(AC-M1-P)


	Erfolgreich absolviertes Anorganisch-Chemisches Synthesepraktikum (in der Regel im Rahmen des Bachelorstudiums)

Der erfolgreiche Abschluss von Teilmodul 1 ist Voraussetzung für die Teilnahme am Teilmodul 2
	Teilmodul 1: Fundierte Kenntnisse zu folgenden Themen: Symmetrie in Molekülen und im Festkörper, Laue- und Raumgruppen, Röntgenbeugung und das Phasenproblem, Strukturlösungs- und -verfeinerungsmethoden, elektronische Struktur von Atomen und Molekülen, fortgeschrittene Ligandenfeldtheorie, Elektronenanregungs- und ESR-Spektroskopie, Mößbauer-Spektroskopie, Magnetismus, Zyklovoltammetrie

Teilmodul 2: Praxis von Röntgenbeugungs-Experimenten an Pulvern und Einkristallen, Verwendung von Strukturdatenbanken, Anwendung und Interpretation spektroskopischer, magnetischer und elektrochemischer Messungen zur Charakterisierung von z.T. selbst dargestellten Verbindungen
	
	Teilmodulprüfung zu 1 (60% der Modulnote): Klausur; 120 Min.; muss vor Beginn von Teilmodul 2 absolviert sein

Teilmodulprüfung zu 2 (40% der Modulnote): Bewertete Praktikumsleistungen und -protokolle.
	7 C

10 SWS

	Spezielle Anorganische Chemie

(AC-M2-P)


	Keine
	2 Teilmodule: Vertiefte Kenntnisse in zwei speziellen Bereichen der modernen anorganischen, metallorganischen oder bioanorganischen Chemie; aktuelle Entwicklungen in den gewählten Themenbereichen. Es werden u.a. Vorlesungen zu folgenden Themen angeboten: Bioanorganische Chemie, Metallorganische Chemie der Hauptgruppenelemente, Clusterchemie
	
	Teilmodulprüfung zu 1 (50% der Modulnote): Klausur; 120 Min.

Teilmodulprüfung zu 2 (50% der Modulnote): Klausur; 120 Min.
	6 C

4 SWS

	Anorganisch-Chemisches Forschen

(AC-M3-P)


	AC-M1-P, AC-M2-P
	Teilmodul 1: Bezug zu aktuellen wissenschaftlichen Arbeiten; Anwendung des zuvor Erlernten in der wissenschaftlichen Praxis; fundiertes Wissen in einem Forschungsschwerpunkt der präparativen anorganischen Chemie; Fertigkeiten im Umgang mit Apparaturen und Forschungs-Chemikalien sowie der Planung und Durchführung komplexer Synthesen; wissenschaftliche Auswertung

Teilmodul 2: Einblicke in aktuelle Forschungsgebiete der anorganischen, bioanorganischen und metallorganischen Chemie; Erarbeitung der relevanten Literatur; eigenständige Durchdringung wissenschaftlicher Sachverhalte und deren anschauliche Präsentation in einem Vortrag

Integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen: Fachvortrag (Sprache und Verständlichkeit der Präsentation, Medieneinsatz, Herstellung eines Bezugs des fachlichen Inhalts zu einer fachübergreifenden Fragestellung, Diskussion)
	Vortrag im Seminar mit schriftlicher Ausarbeitung
	Teilmodulprüfung zu 1 (60% der Modulnote): bewerteter Abschlussbericht zum Forschungspraktikum 

Teilmodulprüfung zu 2 (40% der Modulnote): Abschlusskolloquium; 30 Min.


	13 C

14 SWS


	Organisch-Chemisches Praktikum für Fortgeschrittene

(OC-M1-P)


	Keine
	Planung der Synthese organischer Verbindungen gehobener Komplexität anhand von Literaturstudien, Erarbeitung der jeweiligen Reaktionsmechanismen und weitgehend selbständige Durchführung entsprechender Laborarbeiten unter Beachtung sicherheitsrelevanter Vorschriften; Deutung und Voraussage von Eigenschaften und Reaktionsverhalten wichtiger Forschungschemikalien anhand von Strukturen

Integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen: Gute wissenschaftliche Praxis, Protokollführung, sicheres Arbeiten im Labor
	
	Abschlußkolloquium; 30-45 Min.
	8 C

12 SWS

	Spezielle Organische Chemie

(OC-M2-P)


	Keine
	2 Teilmodule; je nach Auswahl:

· Grundlagen der Naturstoffchemie 

· Verständnis von klassischen Synthesemethoden und deren Reaktionsmechanismen

· Konzepte der Heterocyclenchemie
	
	Teilmodulprüfung zu 1 (50% der Modulnote): Klausur; 120 Min.

Teilmodulprüfung zu 2 (50% der Modulnote): Klausur; 120 Min.
	6 C

6 SWS

	Organisch-Chemisches Forschen

(OC-M3-P)


	OC-M1-P, OC-M2-P
	Vertiefte Kenntnisse in einem Forschungsschwerpunkt der Organischen Chemie; Einblicke in die Methodik der praktischen Forschungstätigkeit; Erarbeitung relevanter Literatur; Fertigkeiten im Umgang mit Apparaturen und Forschungs-Chemikalien sowie der Planung und Durchführung komplexer Synthesen; wissenschaftliche Auswertung, Erfolgskontrolle  und Vermittlungskompetenz

Integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen: Fachvortrag (Sprache und Verständlichkeit der Präsentation, Medieneinsatz, Herstellung eines Bezugs des fachlichen Inhalts zu einer fachübergreifenden Fragestellung, Diskussion)
	
	mündliche Prüfung (Abschlusskolloquium), 20-30 Min.
	12 C

12 SWS

	Physikalisch-Chemisches Experimentieren

(PC-M1-P)


	Bei Beginn des Praktikums für Fortge-schrittene muss das zugehörige Seminar abgeschlossen sein.
	Überblick über moderne physikalisch-chemische Themen durch eigenständige Vorträge und Vortragsdiskussionen; physikalisch-chemische Experimentier- und Auswertungsmethoden mit besonderem Schwerpunkt auf Kinetik und Spektroskopie

Integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen: Fachvortrag (Sprache und Verständlichkeit der Präsentation, Medieneinsatz, Herstellung eines Bezugs des fachlichen Inhalts zu einer fachübergreifenden Fragestellung, Diskussion)
	Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung und Diskussionsprotokoll, eigener Diskussionsbeitrag, Versuchskolloquien und Protokolle zu 10 Versuchen
	mündliche Prüfung (Abschlusskolloquium); 30 Min.
	15 C

18 SWS

	Physikalisch-Chemisches Forschen

(PC-M2-P)


	Für die Anmeldung zum Forschungspraktikum muss das Modul PC-M1-P abgeschlossen sein.
	Vertiefte Kenntnisse in einem Forschungsschwerpunkt der Physikalischen Chemie; Einblicke in Methodik und praktische Forschungstätigkeit; Erarbeitung des Standes der Forschung, handwerkliche Fertigkeiten, Umgang mit Forschungsapparaturen, wissenschaftliche Auswertung und Vermittlungskompetenz
	Studienleistungen zum Forschungspraktikum: Vortrag und schriftliche Ausarbeitung mit Diskussionsprotokoll (ohne Note)
Studienvorleistungen für Modulprüfungsanmeldung: wöchentliche Kurztests, Diskussion von Übungsaufgaben
	Klausur; 180 Min.
	11 C

11 SWS


2. Wahlmodule (Umfang 12 Credits):

Es ist eines der Module BC-M-W, KC-M-W, TC-M-W oder ThC-M-W zu belegen (Bereich WF-M-W)
	Biomolekulare Chemie

(BC-M-W)


	Grundkenntnisse der Biomolekularen Chemie entsprechend der Kompetenzen, die im Modul BC-WP des Bachelorstudiengangs Chemie erworben werden.
	Teilmodul 1: Chemisches Verständnis der Gesamtzusammenhänge der Stoffwechselwege sowie des Aufbaus und der Funktion von biologischen Membranen; Grundlagen von biochemischen und -physikalischen Arbeitsweisen im Bereich der Protein-, Lipid- und Nukleinsäureanalytik 

Teilmodul 2: grundlegende biochemische Arbeitsweisen und der Umgang mit Biomolekülen; Vertiefung der in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse

Teilmodul 3: Einblicke in moderne Berufsbilder und Forschungshighlights (integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen)
	
	Teilmodulprüfung zu 1 (100% der Modulnote): Klausur; 90 Min.

Teilmodulprüfung zu 2: erfolgreiche Teilnahme am Praktikum mit Protokollführung und ein Referat (unbenotet)

Teilmodulprüfung zu 3: unbenoteter Nachweis der Teilnahme an den Vorträgen eines Semesters
	12 C

13 SWS

	Katalysechemie

(KC-M-W)


	Grundkenntnisse der Katalysechemie entsprechend der Kompetenzen, die im Modul KC-WP des Bachelorstudiengangs Chemie erworben werden.
	Teilmodul 1: Vertiefte Kenntnisse zur homogenen, heterogenen und Biokatalyse in Labor und Technik; Einblicke in aktuelle Forschungstrends und Entwicklungen; mechanistische Aufklärung katalytischer Reaktionen bzw. Prozesse sowie Kenntnisse zu modernen industriellen Anwendungen; Anwendung dieses Wissens im Praktikum und Kenntnisse der erforderlichen Methoden und Arbeitsweisen 

Teilmodul 2: Einblicke in moderne Berufsbilder und Forschungshighlights (integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen)
	Teilmodul 1: testierte Praktikumsprotokolle und Referat im Begleitseminar
	Teilmodulprüfung zu 1 (100% der Modulnote): Klausur; 120 Min.

Teilmodulprüfung zu 2: unbenoteter Nachweis der Teilnahme an den Vorträgen eines Semesters
	12 C

13 SWS

	Technische und Makromolekulare Chemie

(TC-M-W)


	Grundkenntnisse der Technischen Chemie entsprechend der Kompetenzen, die im Modul TC-WP des Bachelorstudiengangs Chemie erworben werden.
	Teilmodul 1: Vertieftes Verständnis der chemischen Reaktionstechnik und der thermischen Verfahrenstechnik; Syntheseverfahren für makromolekulare Substanzen; detaillierte kinetische Beschreibung von Polymerisationsprozessen; Charakterisierung der makromolekularen Konstitution, Konfiguration und Konformation; Anwendung und Vertiefung des erlangten Wissens zur Reaktions-, Verfahrens- und Polymerisationstechnik sowie zur Polymerisationskinetik und Polymeranalytik im Praktikum 

Teilmodul 2: Einblicke in moderne Berufsbilder und Forschungshighlights (integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen)
	Teilmodul 1: Studienvorleistungen für Anmeldung zur mündlichen Teilmodulprüfung: testierte Praktikumsprotokolle und Referat im Begleitseminar, bestandenes Abschlusskolloquium zum Praktikum
	Teilmodulprüfung zu 1 (100% zur Modulnote):

1. Mündliche Prüfung zur Vorlesung (70 % der Teilmodulnote); 30 Min.

2. Abschlusskolloquium zum Praktikum (30 % der Teilmodulnote); 30 Min.

Teilmodulprüfung zu 2: unbenoteter Nachweis der Teilnahme an den Vorträgen eines Semesters
	12 C

13 SWS

	Theoretische Chemie

(ThC-M-W)


	Grundkenntnisse der Theoretischen Chemie entsprechend der Kompetenzen, die im Modul 
ThC-P des Bachelorstudiengangs Chemie erworben werden.
	Teilmodul 1: wichtige Näherungsverfahren der Quantenchemie; vertiefte Kenntnisse in einem Forschungsschwerpunkt der Theoretischen Chemie. 

Teilmodul 2: Einblicke in moderne Berufsbilder und Forschungshighlights (integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen)
	
	Teilmodulprüfung zu 1 (100% der Modulnote):

1. Mündliche Prüfung zu den Vorlesungen (60% der Teilmodulnote); 30 Min.

2. Abschlusskolloquium zum Praktikum (40% der Teilmodulnote); 30 Min.

Teilmodulprüfung zu 2: unbenoteter Nachweis der Teilnahme an den Vorträgen eines Semesters
	12 C

12 SWS


1

